
Kehr, 19. April 2026

Unser Schriftverständnis



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

“Die Bibel, bestehend aus den Schriften 
des Alten und Neuen Testaments, 

ist Offenbarung des dreieinen Gottes. 

Sie ist von Gottes Geist eingegeben, 

zuverlässig und höchste Autorität 

in allen Fragen des Glaubens und 

der Lebensführung.” 
Quelle: https://each.ch/unsere-grundlagendokumente/

https://each.ch/unsere-grundlagendokumente/
https://each.ch/unsere-grundlagendokumente/
https://each.ch/unsere-grundlagendokumente/


U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Knetmasse, Schrottauto oder Fundament?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

• Was wir glauben. 

• Wie wir Entscheidungen treffen. 

• Wie wir unser Leben gestalten

• Was für uns richtig und falsch ist. 

• Was uns Orientierung gibt.

Das Schriftverständnis prägt



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Denn alles, was in der Schrift steht, ist von 
Gottes Geist eingegeben.“ 
(2. Timotheus 3,16, NGÜ)„

Die Bibel – Gottes Wort und Autorität



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Gottes Wort ist lebendig und voller Kraft. 
Das schärfste beidseitig geschliffene Schwert 
ist nicht so scharf wie dieses Wort, das Seele 
und Geist und Mark und Bein durchdringt 
und sich als Richter unserer geheimsten 
Wünsche und Gedanken erweist.“ 
(Hebräer 4,12; NGÜ)

Die Bibel – Gottes Wort und Autorität



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht auf meinem Wege.“ 
(Psalm 119; Luther 2017)

Die Bibel – Gottes Wort und Autorität



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Was hier berichtet ist, wurde aufgeschrieben, 
damit ihr glaubt, dass Jesus der Messias ist, 
der Sohn Gottes, und damit ihr 
durch den Glauben an ihn 
in seinem Namen das Leben habt. 
(Johannes 20:31; NGÜ)

Die Bibel – Gottes Wort und Autorität



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Die Bibel – Gottes Wort und Autorität



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Die Bibel – Gottes Wort und Autorität

Die Bibel ist nicht dazu da, unsere Richtung 

zu bestätigen. 

Sondern sie ist dazu da, unsere Richtung 

zu bestimmen.



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer 
am Anfang die Menschen als Mann und Frau 
erschuf...?“ 
(Matthäus 19,4; NGÜ)

Jesus und die Apostel als Maßstab



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Was nun die Auferstehung der Toten 
überhaupt betrifft: Habt ihr jenes Wort, 
das Gott zu euch sagt, nie gelesen:...?“ 
(Matthäus 22,31; NGÜ)

Jesus und die Apostel als Maßstab



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Genauso, wie ein neugeborenes Kind ´auf 
Muttermilch begierig ist`, sollt ihr auf Gottes 
Wort begierig sein, auf diese unverfälschte 
Milch, durch die ihr heranwachst, bis das 
Ziel, eure ´endgültige` Rettung, erreicht ist. 
(1. Petrus 2,2; NGÜ)

Jesus und die Apostel als Maßstab



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Ein Blick in die Geschichte



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

• Marcion (85-160): 

• alles vom AT muss weg!

• Gotthold Ephraim Lessing (1729–1781)

• Die Vernunft steht jetzt über der Schrift

• Die „Deutschen Christen“ (1930er Jahre)
• Die Bibel von allem „Nicht-Deutschen“ reinigen, 

damit sie zum „deutschen Geist“ passt

Ein Blick in die Geschichte



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

• Die „Deutschen Christen“ (1930er Jahre)
"eine Kirche die wirklich zur Heimat aller evangelischen 

Deutschen werden könne,  müssen sich freilich 

konsequent von allem trennen was deutschem Geist 

nicht zumutbar sei... Sie würden deshalb aus den 

Evangelien nur das akzeptieren, was zu unseren 

deutschen Herzen spricht".

Ein Blick in die Geschichte



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Grundbewegung: 

Nicht die Bibel als Ganzes bestimmt den 

Maßstab, sondern ein vorab gesetztes 

Kriterium entscheidet, welche Teile noch 

gelten dürfen und welche herausfallen.

Ein Blick in die Geschichte



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Wer im falschen Zug sitzt, dem hilft es 
nichts, im Gang in die richtige 

Richtung zu laufen.“ 
(Dietrich Bonhoeffer )

Ein Blick in die Geschichte



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Wer im falschen Zug sitzt, dem hilft es nichts, im Gang in die richtige 
Richtung zu laufen.“ (Dietrich Bonhoeffer )

“der falsche Zug”: die Haltung, dass unsere 
Vernunft, oder die Akzeptanz in der Gesellschaft 

um uns herum grundsätzliche eine höhere 

Autorität ist als die Bibel

Ein Blick in die Geschichte



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Aber wir interpretieren doch alle, oder?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Aber wir interpretieren doch alle, oder?

Die fundamentale Frage ist aber: 

Mit welcher Haltung 

kommen wir zur Bibel?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Demut oder Autonomie?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Demut oder Autonomie?

Sich über Gottes Wort stellen 

bei Konservativen und bei Progressiven



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

1. Korinther 14,34: 
Die Frauen sollen in den Gemeindeversammlungen 
schweigen; denn es ist ihnen nicht gestattet zu reden, 
sondern sie sollen sich unterordnen, wie es auch 
das Gesetz sagt.“ (Text Einheitsübersetzung)

Demut oder Autonomie?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

• Römer 16,16: „Grüßt einander mit dem heiligen Kuss!“
• 1. Korinther 16,20: „Es grüßen euch alle Brüder. 

Grüßt einander mit dem heiligen Kuss!“
• 2. Korinther 13,12: „Grüßt einander mit dem 

heiligen Kuss!“
• 1. Thessalonicher 5,26: „Grüßt alle Brüder 

mit dem heiligen Kuss!“
• 1. Petrus 5,14: „Grüßt einander mit dem Kuss der Liebe!“

Demut oder Autonomie?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Demut oder Autonomie?

Sich über Gottes Wort stellen 

bei Konservativen und bei Progressiven



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Die grosse Verschiebung



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Die grosse Verschiebung

Bildbetrachtung: 

• Was will der Maler ausdrücken?

• Was empfinde ich, wenn ich das Bild betrachte?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Was gilt denn für uns?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

»Denkt nicht, ich sei gekommen, um das Gesetz 
oder die Propheten außer Kraft zu setzen. Ich 
bin nicht gekommen, um außer Kraft zu setzen, 
sondern um zu erfüllen. 18 Denn ich sage euch: 
Solange Himmel und Erde nicht vergehen, wird 
auch kein einziger Buchstabe und nicht ein 
einziges Strichlein vom Gesetz vergehen; alles 
muss sich erfüllen. (Matthäus 5,17-18; NGÜ)

Was gilt denn für uns?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Was gilt denn für uns?

• Apostelgeschichte 15 

• Neuer Bund in Jesus Christus



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Was gilt denn für uns?

• Apostelgeschichte 15 

• Neuer Bund in Jesus Christus

• Dreifache Einteilung des Gesetzes 

• Moralgesetz

• Zeremonialgesetz

• Zivilgesetz

• Schöpfungsordnung



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Trink nicht mehr nur Wasser, 
sondern nimm ein wenig Wein 
dazu um deines Magens willen 
und weil du oft krank bist.“ 
(1. Timotheus 5,23; Luther 2017)

Was gilt denn für uns?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

„Und wenn der Brief bei euch gelesen 
ist, so sorgt dafür, dass er auch in der 
Gemeinde von Laodizea gelesen wird 
und dass ihr auch den Brief aus 
Laodizea lest.“ 
(Kolosser 4,16; Luther 2017)

Was gilt denn für uns?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Was gilt denn für uns?

• Keine längere Liste – sondern ein neues Herz



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Was gilt denn für uns?

• Keine längere Liste – sondern ein neues Herz

• Die Bibel ist genauso, wie sie der Allmächtige 

Schöpfergott gewollt hat. 



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Alles, was ihr sagt, und alles, was ihr 
tut, soll im Namen von Jesus, dem 
Herrn, geschehen, und dankt dabei 
Gott, dem Vater, durch ihn. 
(Kolosser 3:17; NGÜ)

Was gilt denn für uns?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Ob ihr nun esst oder trinkt oder was 
ihr auch tut, das tut alles 
zu Gottes Ehre. 
(1. Kor. 10,31; Luther 2017)

Was gilt denn für uns?



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Was gilt denn für uns?

Es geht nicht primär um eine Liste von Regeln.

Sondern um: 

• Vertrauen statt Kontrolle. 

• Demut statt Autonomie. 

• Empfang statt Selbstdefinition.

Und im Kern ist Sünde genau das Gegenteil: Ich entscheide 

selbst, was gut für mich ist – unabhängig von Gott.



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Grundsätze der Schriftauslegung



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Grundsätze der Schriftauslegung

1. Spirituelle Grundhaltung

2. Genau beobachten – Grammatikalische Analyse 

3. Textgattung bestimmen

4. Kontext vollständig

5. Die Bibel durch die Bibel auslegen

6. Autorintention und Gottes Absicht ermitteln

7. Wörtlicher / natürlicher Sinn als Regel



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Grundsätze der Schriftauslegung
1. Spirituelle Grundhaltung Gebet, Demut und Abhängigkeit vom Heiligen Geist sind

die Voraussetzung. 
2. Genau beobachten – Grammatikalische Analyse Was steht wörtlich im Text? Wörter, 

Grammatik, Satzbau und Syntax genau prüfen. 
3. Textgattung bestimmen Ist es Erzählung, Prophetie, Gleichnis, Brief, Poesie, Gesetz

oder Apokalypse? Die Gattung entscheidet, wie der Text zu lesen ist.
4. Kontext vollständig beachten (Unmittelbarer Zusammenhang (Satz, Abschnitt, 

Kapitel); Ganzes Buch und literarischer Kontext; Historisch-kultureller Hintergrund
(Zeit, Bräuche, Erstleser) 

5. Die Bibel durch die Bibel auslegen (Schrift mit Schrift) Unklare Stellen mit klaren
Parallelstellen erklären. Die ganze Bibel als Einheit sehen. 

6. Autorintention und Gottes Absicht ermitteln Zuerst fragen: Was wollte der 
menschliche Autor den damaligen Lesern sagen? 

7. Wörtlicher / natürlicher Sinn als Regel Die Bibel grundsätzlich im normalen, 
wörtlichen Sinn verstehen – es sei denn, Gattung oder Kontext zeigen klar bildhaften, 
symbolischen oder prophetischen Sinn. 



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s

Die Bibel – ein wunderbares Buch!



Ulrich Kohler; Kehr, 19. April 2026

Unser Schriftverständnis



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s



U n s e r  S c h r i f t v e r s t ä n d n i s
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